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schlimmeres im letzten Moment verhindert 
Meinbrexen, Lk. Holzminden (nds).  Am Montag 
ereignete sich um 12:13 h an dem beschrankten 
Bahnübergang am Ortsausgang Meinbrexen in 
Richtung Lauenförde ein Unfall zwischen einem 
Lkw und einer nordWestBahn. Ein 45-jähriger 
Lkw-Fahrer aus dem Landkreis Oldenburg rangier-
te seinen Lkw mit Sattelauflieger rückwärts über 
den Bahnübergang in den Feldweg, um dort Holz 
für den Überseemarkt zu laden. Hierbei musste er 
nochmals vorfahren, als die Ampel plötzlich Rot 
zeigte und sich die schranke zwischen dem Füh-
rerhaus und dem Auflieger senkte, um vor dem 
mit ca. 100 km/h heranfahrenden Personenzug der 
nordwestbahn zu warnen. Der zug war planmäßig 
zwischen Lauenförde und Ottbergen unterwegs.

ein zufällig an einem benachbarten stromkasten ar-
beitender Bahnangestellter sah den zug und wies den 
lkw-fahrer per handzeichen an, zurückzufahren. die-
sem folgte der lkw-fahrer und riss dabei die schran-
ke mit. 

der zusammenstoß mit der heranfahrenden nord-
westBahn, konnte jedoch nicht mehr gänzlich ver-
hindert werden, auch wenn der zugführer sofort eine 
schnellbremsung einleitete. die Bahn streifte soeben 
den noch zurücksetzenden lkw. hierdurch wurde ein 
seitliches fenster des zuges und die fahrzeugfront 
des lkw beschädigt. 

die 13 fahrgäste und der zugführer blieben unver-
letzt. der lkw-fahrer wurde durch einen rtw vor ort 

versorgt und anschließend ins krankenhaus höxter 
verbracht. er erlitt einen schock. Vermutlich ist es 
dem schnell reagierenden Bahnmitarbeiter, welcher 
den lkw-fahrer anwies schnell den Bahnübergang 
zu verlassen, zu verdanken, dass dieser unfall relativ 
glimpflich ausgegangen ist. 

die Bundespolizei und der notfallmanager der deut-
schen Bahn waren vor ort. auch ein hubschrauber 
der Bundespolizei war eingesetzt, um luftaufnahmen 
zu machen. die fahrgäste wurden mit einem Bus zur 
nächsten haltestelle nach ottbergen gebracht. zu-
dem war in der zeit der unfallaufnahme ein schienen-
ersatzverkehr zwischen Bodenfelde und ottbergen 
eingerichtet. die Bahnstrecke wurde gegen 15:00 h 
wieder für den Verkehr freigegeben.
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